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5. Einfluß des Alters der Maschinen 
auf die Instandsetzungskosten 

SchI' oft wird die Entscheidung, ob die Mnschine einer ,,:feil­
instandsetzung" oder einer Grundüberholung unterzogen 
wird, vom Alter der Maschinc abhängig gemacht. Obwohl 
darüber bereits von vcrschiedenen Autoren, z. B. SELI­
V ANOV, LlSTNER u. a. m. Angaben vorliegen, wurde bei 
den unter 4 untersuchten Mähdreschern auch geprüft, ob 
eine Abhängigkeit der Instandsetzungskosten vom Alter d~r 
i\fascllinen vorliegt. Bild 2 zeigt die gefundenen Ergebnisse 
flUS Kampagnefestüberholungen von 4 Jahren an den glei­
chen Maschinen. 

Für das mchrjährige MiueI kann man sagen, daß die In­
<,lflndsetzungskostcn )n den erslen 3 Jahren degressiv anstei-

gen und danach eInem annähernd konstanten \Vert zu­
streben. 

6. Zusammenfassung 

Zusammenfassend kann festgestellt werden, daß unregel­
mäßige Kampagnefestüberholungen höhere Kosten und ge­
ringere Lei5tungen verursachen, daß es hinsichtlich der 
Instandhaltungskosten eine optimale Kampagneleistung gibt 
(andere Kostenanteile, wie z. B. Anschaffungspreis, Amor­
tisationen usw., blieben hierbei unberücksichtigt) und daß bei 
Maschinen höheren. Alters die Instandsetzungskosten nicht 
mehr ansteigen, wenn die Knmpagncfestüberholung regel­
mäßig durchgeführt wird. A 6876 

Ing. K. MÜLLER, KOT· 
Erzeugnisgruppenarbeit bei der spezialisierten 

Instandsetzung von Mähdreschern 

1. Bedeutung der ErzeugnisgruppenarbeIt 
Die Erzeugnisgruppenarbeit hat in un serem Industl-iezweig 
ständig an Bedeutung gewonnen. Mit ihr wird eine wesent­
liche Voraussetzung geschaffen, um die vom IX. Deutschen 
Bauernkongreß festgelegten Grundsätze wr Entwicklung 
eines modernen Instandhaltungswesens zu verwirklichen. 
Trotz der Unterschiedliehkeit der einzelnen Erzeugnisgrup­
pen ist ihnen allen eigen, daß sie bei der weiteren Rationali­
sierung der land technischen Instandhaltung sowie bei der 
Erhöhung der Einsatzbereitschaft der Technik eine wesent­
liche . Rolle spielen. Das gilt auch für die Betriebe der Er­
zeugnisgruppe . 6 - Mähdrescher-Instandsetzung -. Man 
kann einschätzen , daß die Lösung der wissenschaftlich-techni­
schen und ökonomischen Aufgaben ohne die Arbeit der 
Erzeugnisgruppen hcute nicht mehl' möglich wäre. Deshalb 
ist cs ilußerordentlich wichtig. dnß die wirtsch aftsleitenden 
Orgnn c der systematischen Entwicklung und Festigung der 
Erzeugnisgruppenarbeit größtes Augenmerk schenken. 

I\'[it der Spezialisierung sämtlicher in Frage kommenden In­
standsetzungsleistungen im Bezirk Magdeburg entwickelten 
sich die Landtechnischen Instandsetzungswerke (LIW) 
Oschersleben und Seehausen zu spezialisierten Werken für 
die MD-Instandsetzung. Die im Jahr 1966/67. erreichten 
St.ück7.ahlen \'on 940 l\fD im LlW Oschersleben (Bild 1) und 

Technischer Direktor des LIW Osche .. ,lcben (Leitbetri ch der Erzen~' 
nisgruppc i',lähdrescherinslandsctlu ng) 

Bild J. I'licOreihen-Instandsetzung von Mähdreschern im LIW 
Oscherstcbcn 
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400 MD im LlW Seehausen demonstrieren den erreichten 
Grad der Spezialisierung im Bezirk Magdeburg. 

Mit der Spezialisierung im Bezirk Magdeburg entwickelte 
sich das LlW Oschersleben zum DDR-Leitbetrieb. 

2. Die Arbeit der Leltbetrlebe 
Für die gesamte Erzeugnisgrllppenarbeit ist entscheidend, 
inwieweit sich der DDR-Leitbetrieb und die Bezirksleit­
betriebe zu ökonomischen, technischen und kadermäßigen 
Zentren entwickeln . Dabei sind die Lcitbetriebe für das Er­
gebnis dieser Form der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit 
vcnmtwortlich und ihren wirtschaftsleitenden Organen 
rechenschafts pflicht ig. 

Der Leitbetrieb muß es verstchen , persönliche Kontakte zu 
allen Betrieben herzustellen und sie für die aktive Mitarbeit 
zu gewinnen. Die Ergebnisse des Leitbett-iebes müssen dazu 
führen, daß er auf Grund seiner vorbildlichen Arbeit auf 
allen Gebietcn zum Anziehungspunkt für die Betriebe der 
Erzeugnisgruppe wird. Arbeitsgrundlage für die Erzeugnis­
gruppenarbeit ist der bestütigte Arbeitsplan der Erzeugnis­
gruppe, der auf der Grundlage der durch das jeweilige wirt.­
schaftslcitende Organ gestellten Aufgaben jährlich erarbeitet 
wird. 

Ein Schwerpunkt der Tätigkeit ist die Emrbeitnng und Rea­
lisierung dcs Plans wissenschaftlich-technischer · Fortschritt 
und des Plans Neuerer-Aufgabcn. Damit sollen einmal die 
zur Verfügung stehenden Kräfte rationell eingesetzt und kei­
nerlei Doppclarbeit innerhalb der Erzeugnisgruppe zugelas­
sen und zum anderen planmäßig eine einheitliche technischc 
und ölwnomische Entwicklung aller Betriebe der Erzeugnis­
gruppe gesichert werden. Im Laufe der mehrjährigen Ent­
wicklung hat sich beispielsweise im LlW Oschersleben ein 
beachtlichel' tcchnischer Stand herausgebildet, Meß- und 
Prüf vorrichtungen sowie andere Hilfsmittel werden heute in 
großem Umfang angewendet (Bild 2 bis 4). Mit Hilfe der Ge­
meinschaftsarbeit sind die besten Erfahrungen entsprechend 
den örtlichen Bedingungen auf alle Betriebe der Erzeugnis­
gruppe zu übertragen. 

Ein wirksames Mittel zur EinhaItung der Termine und zur 
Sicherung des Arbeitselfolges sind Vereinbarungen und Ver­
träge, die mit eindeutig fixierten Festlegungen sowohl zwi­
schen Leitbetrieb und Betrieben der Erzeugnisgruppe als 
auch zwischcn Leitbetrieb und wirlschaftleitendem Organ ab­
zuschließen sind. 
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3. Der Arbeitsplan der Erzeugnisgruppe 
MD-Instandsetzung 

Er trägt den progressiven Erfordernissen Rechnung und be­
inhaltet auch in diesem Planjahr Themen, die dazu beitra­
gen, das technologische, ökonomische und organisatorische 
Niveau der Betriebe auf eine Stufe zu heben. 

Dabei stehen u. a. folgende Themen im Mittelpunkt: Füh­
rung des sozialistischen 'Wettbewerbs, Arbeitsweise der 
Bezirksleitbetriebe, Vorbereitung und Auswertung der Ge­
treideernte, Vorbereitung der maschinellen Datenverarbei­
tung. 

Bei der gesamten Arbeit treten nach wie vor Fragen auf, 
die weitere Untersuchungen notwendig machen, um zu noch 

_besseren Schlußfolgerungen in der Erzeugnisgruppenarbeit 
zu kommen. Das sei an einem Beispiel dargelegt. Der über­
betriebliche Wettbewerb sollte ausgetragen werden zwischen 
allen Betrieben der Erzeugnisgruppe, also LIW und iUL. 
Erste Bedingung dafür ist ein einheitlicher Kostenträgerauf­
bau, der bis jetzt fehlt . In der Erzeugnisgruppe mußte daher 
festgelegt werden, daß die KfL die Kosten und Erlöse deI' 
Kostenträgernomenklatur der LIW für das Planjahr 1967 
statistisch zuordnen, um überhaupt am Wettbewerb teilneh­
men zu können. Aufgabe der übergeordneten Organe muß es 
sein, Maßnahmen einzuleiten, daß LI"V und KfL im Plan­
jahr 1968 nach einem einheitlichen KostenträgerauCbau ab­
rechnen können. Gegenwärtig wird bereits ein einheitlicher 
Schlüssel für die Abrechnung der Grundkosten (Lohn uno 
Material) erarbeitet, der gleichzeitig die Voraussetzungen 
sehaCft, um bereits im Jahre 1967 in einem Teil der Betriebe 
dieser Gruppe mit Hilfe ocr ma5ehincllen Datenverarbeitung 
abzurechnen. 

Unser Industriezweig kann die sich aus oer stürmischen Ent­
\\;cklung in der sozialistischen Landwirtschaft ergebenden 
Aufgaben nU\' erfüllen, wenn sich alle Beteiligten um eille 
aktive Mit- und Zusammenarbeit bemühen. 

Es gibt aber noch Ileispielc, wo durch sporadische Tätigkeit 
und fehlende Systematik in der Arbeit oie Aufgaben nicht 
restlos gelöst werden konnten. So gibt es z. B. eine Reihe 
ausgearbeiteter Unterlagen, die allen BetJ'ieben für die täg­
liche Arbeit zur Verfügung stehen, jedoch z. T. nicht genutzt 
werden. Das sind in erster Linie die ausgearbeitete Instand-

, setzungstechnologie, der Katalog für die Einzelteilinstand­
setzung, der Betricbsmiltell,atalog und die "Technischen Merk­
male" mit den A ussonderllngsgrenzcn. 

4. Aufgaben des Ingenieur-Büros 
für Rationalisierung 

Durch klare Analysen und progressive Einschätzung muß 
auch bei der IVlähdrescherinstandsetzung der Vorlauf erreicht 
werden, der für die weitere Durchsetzung industrieller 
Instandsetzungsmcthoden notwendig ist. Von dieser Forde­
rung leitet sich die AufgabensteIlung des Ingenieur-Büros für 
Rationalisierung ocr Erzeugnisgruppe ab. 

Auch die Tätigkeit des Ingenieur-Büros muß grundsätzlich 
zur Verbesserung der bedarfs- und qualitätsgerechten Versor· 
gung der landwirtschaftlichen Betriebe bei möglichst niedri­
gen Kosten führen. 

Aus diesem Grunde sind im Arbeitsplan 1967 z. B. folgende 
Themen enthalten: 

Erarbeitung eines Grundprojektes für die Mähdrescher­
Instandsetzung; A usal'beitung technologischer Unterlagen für 
die Instandsetzung des neuen Mäihdreschers. 

Zum zweiten Thema gehört u. a. die Aufslellung eines Grob­
arbeitsplans und die El'arbeitung einer Betriebsmittelüber­
sicht, einschließlich der benötigten Ausrüstungen und Spez.ial­
werkzeuge. Damit wird die Erzeugnisgruppe erstmals vor 
Beginn der regulären Instandsetzung eines Maschirentyps 
über derartige Unlerlagen verfügen. Bei der Instand'setzung 

4.04 

ßild 2. Mellmillclkombination für die SclIOdensauln.hme 

Bild 3. Hydrnuliscl.e Prüfeinrichtung für Druckfedern 

Bild 4. Gewindeschneidautomat zum Nochschneiden von Muttern 

der l\ID-Funktionsmuster wurde gleichzeilig ein Gutachten 
über oie instandhaltungsgerechte Konstruklion erarbeitet, um 
Z\I erreichen, daß die umfangreichen Erfahrungen der In­
standsetzungsspezialisten in die neu entwickelten Mähdre­
scher mit einfließen. Die Erfahrungen der Vergangenheit 
haben mehrfach gelehrl, daß Versäumnisse bei der Entwick-
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lun g und K onstruktion naehtl'äglicll n ur mit ein em erheb­
lichen Aufwand korrigiert werd en konnten b z\\'. di e Instand­
l , ~ ltungs l,os t eu stark erhöl,ten . 

Fine solche ZLH,a mmena rbeit z\,-i sehcll Indus trle und In­
qil ll dsctZll ll gs wn ); so llt e bei h infLigen Lan dm ns cllinen­
entwi cklun gen ge Il ereIl a nges tr eb t werd en. Das Inswndse t­
zlIng> wcrk tritt damit gleich zeiti g als Int e resse nyertreter de ,' 
Landwirt sdwft auf. 

5. Vertiefung der Zusammenarbeit 

I n <l er f. ,·zeugn i'gruppe 6 - i\[ri hd reseher-In stand se tzung 
, ind z. 7. . 71 Betriebe, so wohl LI\\" a ls auch KfL, zusa mmen­
gef" ßt. T rotz regel mäßiger De r;' t llllgell beim DDR-Leitbe tri eb 
oder bei deJl ße7.irksleitb etrieben is t h,nftig dem In -

tng . E. SCH ÜMANN, KOT 

:lfi t der weiteren E nt wicldung der Nah rungsgüterprodukti nn 
HIll zieht sieh gJci chze itig eine zun eh mend e Techni sierung 
:1lle r in de r soziali sti schen Lanch,-irt scha ft erford erli chen Pro­
dukti on sp rozesse. Im Zu sammcukmg cl a mit erfolgt eine zu­
nehm en de Arbeit steilung dmeh immer größer.e K on zentra tion 
li nd Sp czifl li si(')'lIn g der In s tand se tzungs leistungen a uf der 
(; "undl age von E.oo perationsbez ichungen . Ziel di eser 1IIaß­
lwbm ell is t es, bei gleichzeitige r E rhöhun g der Qualit ä t die 
In stand se tzungs];ostcn zu senken. 

Die E in spa rung von lebenuiger un d vergegenständlicht er 
A"bei t sowie von Gnmdma tcrial in tIer landteclmi sch en In­
standse tzung ist zu einem unu mgä nglichcn E rford crni s für 
nlle Ins tnndse tZLllIgsbe triebe ge word en. 

Znr Scnkun g der In s la ndset zungsl<os ten un d zur Erhöhung 
,l eI' Qualitä t ist eli e richtige Anwendun g der Aufarbeitun g 
Ylln E inze lt eilen ullel Bn ugruppen ein e n och längs t nich t aus­
~csl'höp rl c Mögli chkeit. !'\eben ,-i elcn E in zf'lt eile ll , di e in den 
le tzten J nhren Selll' erfolgre ich besond ers in der spe7.inlisicr­
I Cll Ins t,md se tzung nufgea l'beit c t wurd en, hli eh .icd oeh die 
Aufnrbcitun g eine ,' Vielz:1hl von Großteil en stark zurück. 
Gerad e hier aber li eg t cine großc Hescn ·e. di e cs zu ersehli c­
ßen gilt. 

Ein Beispiel hier[ür is t die Aufa rbeitnn g der Unt cr\\'ngen für 
T 170/172 (in, 1\:ntalog als " Hahm en geschweißt" bezeimn e t). 
E in e Al'beit sgem ein scltaft aus dem LI \V Mü ncl,eberg b eschiif­
tig te sich An fang 1966 int ens iv mit uieser Frage und ge­
langte dil bei inn C' rh alb von 2 Mon nten 7.U ein em gutC'J] 
E l'f';cb ni s. Sie elltwid, clt e lind fe rtig te ein e Dl'cl"'orridllun g 
nn. in der der komplc tt e l Tnt cl'wagcn m it ein er H a ndkurbel 

Dil<.! l. Dcr UnLerw<lgcn wird mit einem T .. .... nspo .. twagcn unter die 
gCS:lmte Vorri chtung gc rahren lind durch vie r Schrauben am 
A nschl ußrin g für den Drc hlnon bd esli g' l 
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fornt;ttions- u nd Dokum ent a tioll suien st m ehr Beilclltun g zu 
schenl<eh. 

Vom DDH.-Leitbetrieb ist (lal, er vorgesehen, im Laufe dieses 
J ahres e i nel~ Dol' ument a tions- und Informa tionsdi enst ein zu­
rich tcll . Dnmit is t di e i\Iüglicllkcit gegeben , daß all e Be triebe 
der E rzeugnisg ruppe kurzfri stig in den Uesitz der K:Jlalog­
bl ä tter für Be tri ebsmiu el od er Aufnrbeitlln gs teil c kommen, 
um zwei Beispiele zu nenn en. 

Mit diesen Darl eg ungen sollt e ve rsucht werd en, ein en !(Urzen 
Abl·iß übc,' di c E "zellglli sgrupPCll<l rbeit bei der Mäh d rescller­
In s tan dse tzung zu gf ben. Hei einer ri chtigen Ein s tellung zur 
GC<1l1cinsehaftsctrbeit a ll e r in Frage )' omme nden Betriebe sind 
auch künrtig p ositi ve E rgebni sse für ;tll e Betrieb e und sach ­
k llnui ge E ntsehe idun gsvorhcreitllngcn für die wirtschaft sl ei­
tC lld ell Orga ne zu erwarten. A 6969 

Aufarbeitung von Großteilen 
in der spezialisierten Instandsetzung 

über ein en Schneekentrieb um 3600 in sem er Län gsachse 
schwenkha r ist.. 

Der m itllere U-Stahl-Bü gel ist h ydraulisch in de r Höhe ver­
s tellba r. DnclLIJ'eh bßt sich die Vorri chtun g so weit absenken, 
da ß man d en um Bod en li egend en U nterwagen montiert'n 
h ann. Um ihn um seine Lä ngsacllse dreh cn zn können , wird 
e r hydrauli sch vertikal angehoben. 

Durcll di ese Vers tellmögliehkeit l,ann de r gesn1l1te Unter­
wngen ode" au ch nm eine Seite gehoben werd en. Der Hub 
der Vers tellung beträgt 600 mm (I<n nn jedoch auch größer 
sein). Mit der beschrieb enen Drehyorrich tun g werd en fol­
gen de \'o,'teile e rreicht: 

1. Das Drehen des Unterw:1gens k nnn je t.z t 1 Ak durcllfüh­
ren, wii hren d bishe ,' 5 bis 6 Ak diese Arbeit rein m anu ell 
, 'erri chten m ußten . 

') Der Unte rwagen 1;onn in n!l c erforderli ch en Schweißposi­
ti onen gebracht werd en . Damit wi rd ein e sehr wichtige 
Vorausse tzung geschulTen, UIIl die beschädigten Ein zel­
teil e mit dem Fugenhoblc)' fachgerecht auszutrenn en, di e 
Sehweißn iihtc gut vorzubereiten und un günstige Zwangs­
p ositionen beim Schweißen selbs t zu vermeid en. Da der 
Untcrwagcn ein Teil eines H ebczclJges und zugleich eines 
St ra ßenfahrze uges is t, muß ein e beso nu ere Sich erheit bei 
den Sch weißarbe iten garanti ert werelen . Mit dem W egfall 
dcr bi sherigen Zwangsposilionen b eim Sch weißen wird 
die Qualitä t der Schweißnähte um ein Mehrfaches erhöht 
und a ußerd em Arbeitszeit eingespar t. 

3. Der E insa t'l di ese l' Vo rri chtun g erfüllt ein e wiclllige For­
derung hin siclltlich des Arbeilsschut zes. Bisher mußte 
nii mJich der UnlerW<1gen von mehreren Kollegen mit der 
H and m ehrlll a ls gewend e t w erd en ; stiindig bestand uie 
Ge fal,)' von A"beitsunfüllcn, da es sich um ein schweres 
und sehr sperriges Teil hnnd elt-. 

Daruber hinaus ist es bei ein em kontinui erli chen In­
standse tzun gsablauf niclJl tragbar, immer wieder Arbeits­
krä fte aus dem übrigen Ins tanu se lzungsprozeß zlIm W en­
de n des U nl crwagcns herauszulösen . E ine solche i'vfethode 
stört den Instand setzungsprozel3, m adll ihn ungleichm ii ßi ö 
und zeita Lifwelldig. 

t. . Der Eins<ltz dieser Drehvorrichtung beweist außerd em, 
da ß in diese m F a ll e nicht , wie sehr o ft geford ert , eine 
nufwenuige Krananlage in der Ins tnnd setzungshall e vor­
h anden sein muß. Dei entsprechender Abwa ndlung der 
Drehvoniehtung l<ann man ui eses Prin zip ohn e weiteres 
auch fü,' die In s tand se tzung v on Anhä ngerrahmen unu 
nndercr Großteil e für Landmascllin en anwenden. 
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